Verkehrsunfallpravention ist mehr als Blitzen!
»Polizeiliche Verkehrsunfallpravention im
Verkehrsraum Stadt”

Impulsreferat beim Verkehrsforum der GdP
am 06.Nov.2015

Helmut Simon, Leitender Polizeidirektor a.D.

Email: nomis.tumleh@gmx.de



Disposition

Vorstellung / Einstimmung

— Pragende Satze
,Wie tief bist Du gesunken”
,Du warst so ein guter Kriminalist”

,Unfalle kann die Polizei doch nicht verhindern, sagt doch schon die Definition”
— ursachlichen Zusammenhang mit dem StralRenverkehr und seinen typischen Gefahren

« ,Sie kommen aus Agypten oder Afghanistan®

Unfallsituation im GrofSraum StralRe
— Langfristige Entwicklung der Unfalllage
— Analyse Getotete / SV VT
— Ursachen im Stadtgebiet

Ganzheitlicher Ansatz der Verkehrssicherheitsarbeit im GrofRraum
Strale

— Verkehrssicherheitsarbeit im GrofSraum Strafe am Beispiel des PP K&In
Direktion Verkehr aufgebaut
Fachstrategie Verkehr entwickelt
Organisatorische Anderungen

— Schwerpunktsetzungen
Zielgruppen orientiert
Ursachen orientiert
Raum und Zeit orientiert

Was soll ,, Blitzen“, oder der Blitzmarathon
— Auszug aus meinem MAB vom 20.11.2011

Ausblick / Fazit


http://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fenverkehr

Analyse Getotete / Schwerverletzte

Getotete nach Altersgruppen
— 52 % Senioren
— 43 % Erwachsene
— 5% Junge Erwachsene

Schwerverletzte nach Verkehrsbeteiligung
— 31 % als Radfahrer
— 29 % als PKW Insassen
— 25 % als Fullganger
— 17 % als motorisierte Zweiradfahrer

Kinder

— 57 % als FulBganger und Radfahrer
Junge Erwachsene

— 70 % PWK / motor. Zweiradfahrer

Senioren

— 52 % als Radfahrer und Fuliganger
— 32 % als PKW Insassen



Ursachen schwerer VU im Stadtgebiet

* Abbiegen (nicht libersehen) sondern nicht
aufgepasst oder bewusst Risiko eingegangen

* Rotlicht, zu 95 % bewusst, egal welche
Verkehrsart

 Nutzung von Handy pp, egal welche Verkehrsart
e Alkohol, mittlerweile 30 % Radfahrer
* Benutzung falscher Fahrbahnteile
 Schwere Folgen durch
— Kein Helm (Aufklarung notwendig)

— Kein Gurt (Kontrolle wirkt)
— Zu hohe Geschwindigkeit (Kontrolle wirkt)



Fachstrategie Verkehr des PP Koln

Ziele: Senkung der Anzahl der Verunglickten Koln (30%), Leverkusen (20%); Erhohung der AQ VU/Flucht, Opferschutz

Vertrauen
Verstandnis

Qualitat Uberwachung

- VU-Aufnahme

Respekt vor Leben

- interne und externe
Akzeptanz

- Sachbearbeitung Landesschwerpunkte
(EF 1 ,EF 2 und EF 4)

Vereinbarung von

- Netzwerkarbeit

p CPEEez Orientierungswerten
- Medienarbeit . .
Koln spezifische
- Lagebilder Schwerpunkte
Regionale
Schwerpunkte

Polizeiptasitium Koln, Direktion Verkehr -6-



Verantwortung in einer Hand

Wirkungs- -
Controlling N
’ Bearbeitung/Qualitat
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Uberwachung / Entwicklung
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von MalRnahmen
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Die Probleme verlagern sich

*Erkenntnisse der Vergleichszahlungen:

8,0% A
NS
N~
~
6,4% - -
2 S
¢ & = )
. N B 5
2 o S
4,8% n Lo §| (L‘\)!_
To) N =
M~ © o
< <~ S
ﬂ:
3,2% A
— B
(e=)
- N T = %)
H B = = % _
1,6% - ol S ¢ ~ = Mobiltelefon
— ~
Gurt
— — Trend (Mobiltelefon)
0,0% r r ' . . r Trend (Gurt)

Apr Dez Okt Okt Apr Dez Jun Dez Apr Okt
2008 2008 2009 2010 2011 2011 2012 2012 2013 2013

07.11.2014 Direktion Verkehr 8



Was soll der Blitzmarathon

Die Schwere der Verletzung bei Kollisionen mit PKW ist von
der Geschwindigkeit abhangig

PKW Insassen werden durch Sicherheitstechnik in den
Fahrzeugen geschitzt

Schwache, ungeschiitzte Verkehrsteilnehmer wie Radfahrer
und Fuliganger haben keinen technischen Schutz

Sie kdnnen nur durch geringere Geschwindigkeit geschitzt
werden

Auch, wenn z.B. ein Fulganger einen Unfall verursacht (z.B.

Rotlichtmissachtung) darf darauf nicht die , Todesstrafe”
wegen zu hoher Geschwindigkeit des PKW Fahrers stehen

Also

— Gezielte Ursachenbekampfung durch Aufklarung und Kontrolle
— Geschwindigkeitsiiberwachung zur Minimierung der Folgen



Lagebild todliche und schwere VU aufgrund
uberhohter Geschwindigkeit
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Reaktionen auf Orientierungswerte
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Wirkung polizeilicher MaBnahmen am

Beispiel verungliickter Rad Fahrender
Verungliicktenentwickiung 2013 vs 2012
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VUP Neustadt-Süd 2013.pdf

Ausblick

Immer mehr Menschen kommen in die
Ballungsgebiete

Seniorenanteil als ,,schwache® VT wachst
Anteil Rad und E-bike nehmen zu

Ablenkung durch elektronische Medien
nehmen weiter zu (Spiegelartikel 44/2014)

Konflikte (Aggression nimmt zu)



Fazit

- Konzentration der polizeilichen Verkehrssicherheitsarbeit in Zukunft
auf die Sicherheit der schwachen Verkehrsteilnehmer
(Radfahrer & Fuldganger) ,,Gestorben wird vor dem Auto”

- Wirkungslagebilder durch Verknipfung der Unfallentwicklung mit
MalRnahmenlagebild

-Mitarbeiterinformation zur Sinnhaftigkeit und Strategie notig
(Mitarbeiterbrief 2011 —Anlage-)

- Verzahnung ,,Blitzmarathon** und Fahrrad- /Ful3-
ganger Sicherheit

- Kontrollen sind von der Bevolkerung aus-
dricklich gewlnscht

B
- Lassen wir uns unsere wichtige Arbeit nicht *

schlecht reden

RESPEKT VOR LEBEN - A
14 JJeh i elozer!

* Synonym fir Geschwindigkeitsiiberwachung
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Danke
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Die Top-Themen der Leser im April 1056 Einsendungen,
davon in Prozent:
1. Mehr schutz far Radfahrer verlangt Wss
2, UliHoenes und seine steuerschuld §ss
Archiologische Zone und das
3. geplante, Jadische Museum in KsIn ' A

-

~Beamten-Pensionen sind unvergleichiich” [} 39

5. .Wir reden unsere Kinder krank” | E1]

%
6. Abiturienten - Wasserschlacht eskaliert | 31 U

Sonstige Themen _ 720

|



